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Antrag auf Zugang zu Informationen nach dem Informationszugangsgesetz Schleswig-Hol-
stein (IZG-SH) 
Anhörung nach § 18 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein (LDSG) im Rahmen der 
Aufgabenwahrnehmung nach § 14 Informationszugangsgesetz Schleswig-Holstein (IZG-SH) 
Eingabe Veronika Maier 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Landesbeauftragte für Datenschutz ist nach Art. 55 Abs. 1 DSGVO in Verbindung mit § 17 Abs. 1 
LDSG i.V.m. § 14 Satz 2 IZG-SH als Aufsichtsbehörde auch zuständig für die Einhaltung der Vorschrif-
ten nach dem IZG-SH.  
 
In dieser Funktion habe ich eine Eingabe von Frau Veronika Meier (Petentin) erhalten. Die Petentin 
teilte mir mit, dass sie per E-Mail am 11.08.2021 über fragdenstaat.de bei Ihnen um Auskunft bzgl. IT-
Sicherheit der im Portalverbund und zur Anbindung an den Portalverbund genutzten IT-Komponen-
ten gebeten habe. Dabei bat sie auch "um die Zusendung der entsprechenden Auftragsverarbei-
tungsverträge sowie der Berichte von ggfs. durchgeführter Zertifizierungen oder Audits" (konkreti-
siert mit E-Mail vom 01.09.2021, dass keine einzelnen Testergebnisse angefragt sind). Die grundsätz-
lichen Fragen hatten Sie mit Schreiben vom 28.10.2021 unter 1. beantwortet, die Zusendung der Un-
terlagen jedoch mit Verweis auf § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 IZG-SH verweigert, da die Informationen da-
nach sicherheitsrelevant sein und für Missbräuche genutzt werden könnten. Ihrem Schreiben ent-
nehme ich, dass dieses nicht auf sämtliche angefragte Dokumente zutrifft und Sie bieten eine ent-
sprechende Schwärzung an, die jedoch kostenpflichtig sei. 
 
Nach § 14 Satz 1 IZG-SH hat jede Person das Recht, die Landesbeauftragte anzurufen, wenn sie der 
Ansicht ist, ihr Informationsgesuch sei zu Unrecht abgelehnt bzw. nicht (hinreichend) beantwortet 
worden. Ich bin daher gehalten, dieser Eingabe nachzugehen und die Einhaltung der Anforderungen 
des IZG-SH zu prüfen. Ich habe deswegen ein Verfahren nach den eingangs genannten Vorschriften 
eingeleitet.  
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Ihrer Argumentation zu § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 IZG-SH kann ich bzgl. der angefragten Unterlagen keine 
Abwägung zwischen dem öffentlichen Interesse an der Geheimhaltung mit dem öffentlichen Be-
kanntgabeinteresse entnehmen. 
 
Bzgl. der Kosten bitte ich um eine Abschätzung der möglichen Höhe. Hierzu haben wir einige Infor-
mationen veröffentlicht: https://www.datenschutzzentrum.de/artikel/857-.html. So sehen wir einen 
Aufwand von 30 bis 45 Minuten als kostenfrei an. Eine umfassende Auskunft, die bis zu 8 Stunden 
Aufwand bedeutet, kann bis zu 250 Euro kosten. Wenn der Aufwand darüber hinaus geht, kann die 
Gebühr bis zu 500 Euro betragen. Um der Petentin eine Eingrenzung der Gebühren zu ermöglichen 
halte ich es für sinnvoll, darzulegen, auf welche Dokumente sich die genannten 90 Seiten aufteilen. 
Auch ist zu prüfen, ob ein öffentliches Interesse nach § 2 IZG-SH-KostenVO vorliegt. 
 
Hinsichtlich der zum IZG-SH geltenden Rechtslage weise ich gem. Art. 58 Abs. 1 Ziffer d DSGVO i.V.m. 
§ 17 Abs. 1 LDSG i.V.m. § 14 Satz 2 IZG-SH auf den Leitfaden des ULD zu den Grundlagen des IZG-SH 
hin; dieser ist auf der Webseite www.datenschutzzentrum.de  unter der Rubrik „Informationsfreiheit“ 
veröffentlicht. 
Darüber hinaus weise ich darauf hin, dass in dem Verfahren, das ich nach den eingangs genannten 
Vorschriften eröffnet habe, öffentliche Stellen nach § 18 Abs. 1 Nr. 1 LDSG der Landesbeauftragten 
für Datenschutz Auskunft zu erteilen haben. Sie erhalten hiermit nach § 17 Abs. 2 Satz 1 LDSG i.V.m. § 
14 Satz 2 IZG-SH die Gelegenheit, zu dem Sachverhalt bis zum 07.12.2021  Stellung zu nehmen.  
 
Die Petentin hat eine Kopie dieses Schreibens erhalten und kann auch über Ihre Rückmeldung ent-
sprechend informiert werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
███████████
▎
 
 
 


